
Niedersächsisches Kultusministerium 
Regelungen für die Schulen nach den Osterferien 
Auch nach den Osterferien werden die gültigen Regelungen für Öffnungs- und Schließungsszenarien 
von und Schulen fortgeschrieben. Neu hinzu kommt die Testplicht im Schulbereich mittels Laien-
Selbsttests zu Hause.  
I. Öffnungs- und Schließungsszenarien nach Inzidenzlage: 
Wie bisher gelten folgende Regelungen: 
Liegt der Inzidenzwert vor Ort (Landkreis/kreisfreie Stadt) mindestens drei Tage 
durchgängig unter 100 Neuinfektionen im Sieben-Tages-Verlauf und ist die Unterschreitung nach 
Einschätzung der örtlichen Behörden von Dauer, sollen alle Schulen Wechselunterricht nach Szenario 
B anbieten. 
Liegt der Inzidenzwert vor Ort (Landkreis/kreisfreie Stadt) mindestens drei Tage durchgängig über 
100 Neuinfektionen im Sieben-Tages-Verlauf und ist diese Überschreitung nach Einschätzung der 
örtlichen Behörden von Dauer, können diese Öffnungen nicht stattfinden bzw. müssen zurückge-
nommen werden. Dann können ausschließlich der Primarbereich, die Förderschulen Geistige Ent-
wicklung sowie die Abschlussklassen im Wechselunterricht („Szenario B“) bleiben.  Diese Änderungen 
im Bereich Schule wird von den zuständigen Behörden vor Ort in Form einer Allgemeinverfügung 
kommuniziert und umgesetzt. Es bleibt bei entsprechend schlechter Inzidenzlage den Kommunen 
vorbehalten, schärfere Maßnahmen als die in der Verordnung festgelegten auszusprechen. 
Schulschließungen sollen hierbei aber erst als letzte Instrumente eingesetzt werden, zuvor sind ande-
re Schritte einzuleiten, um das Infektionsgeschehen einzudämmen. Der Schulbesuch für die Teilnah-
me an Abschluss- oder Abiturprüfungen darf allerdings nicht untersagt werden. 
II. Verpflichtende Testungen zu Hause (Schulbereich): 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie weitere 
Schulbeschäftigte, die regelmäßig zu Unterrichtszeiten in der Schule anwesend sind, wie Verwal-
tungs- und Haustechnikpersonal, müssen sich zweimal pro Präsenzwoche selbst zu Hause auf das 
Coronavirus SARS-CoV-2 testen. Die Testungen sollten über die Woche verteilt stattfinden, z.B. mon-
tags und mittwochs oder dienstags und donnerstags. Die Schulen legen eigenverantwortlich die je-
weiligen Testtage fest, es können auch unterschiedliche Testtage innerhalb einer Schule angesetzt 
werden. Die Testpflicht gilt auch für Prüflinge. 
Nur bei einem negativen Testergebnis ist die Teilnahme am Präsenzbetrieb und an Abschluss- und 
Abiturprüfungen möglich. Die Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtigten sowie die volljährigen 
Schülerinnen und Schüler haben die Negativtestung gegenüber der Schule zu bestätigen, das negati-
ve Testergebnis muss im Zweifel vorgelegt werden. Im Ausnahmefall kann der Test in der Schule 
nachgeholt werden. Für diese Nachholtests schaffen die Schulen den organisatorischen Rahmen. Die 
Schülerinnen und Schüler, die keine Selbsttestung vornehmen bzw. kein negatives Ergebnis vorwei-
sen können, müssen die Lernzeit im Distanzlernen verbringen und werden mit Lernaufgaben ver-
sorgt. 
Bei einem positiven Testergebnis bleiben die Betroffenen zu Hause, informieren die Schule und neh-
men Kontakt zu einem Arzt auf, um einen PCR-Test zu veranlassen. Die Schule informiert das Ge-
sundheitsamt. Bei einem Positivtest in der Schule muss die Schülerin oder der Schüler unverzüglich 
nach Hause fahren oder abgeholt werden. Auch dann muss ein PCR-Test durchgeführt werden. 
Den Schülerinnen und Schülern werden von der Schule wöchentlich für die Folgewoche jeweils zwei 
kostenlose Testkits für die Selbsttestung zu Hause ausgehändigt. Am kommenden Montag, dem 
12.04.2021, können die Schulen einen reinen „Abholtag“ durchführen. Zudem ist möglich, dass der 
erste Test in der Schule gemacht und der zweite dann mit nach Hause genommen wird. 
Pro Schulwoche werden bis zu 3,2 Millionen Testkits an die Schulen in unterschiedlichen Margen 
ausgeliefert. 
Der Zustellungsvorgang für die erste Schulwoche nach den Osterferien (15. Kalenderwoche: 
12.04.2021- 16.04.2021) läuft derzeit im Hinblick auf die erste Testung, im Verlaufe der KW 15 erwar-
ten die Schulen 
weitere Lieferungen für die zweite Testung und die Folgewochen. Grundlage für die Menge der Test-
kits pro Schule ist deren Größe (Anzahl der Schülerinnen und Schüler und des Personals). 


